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licher Gewalt mehr . Des
)reiioque " gleich, war ganz
,'euen uns , die Schwierig¬

es hat fast den Anschein , als
ait Rumänien berbcizufnhren
jtung der Rechte des Landes
wieder zwei Fälle ereignet,
Gerichtsbarkeit Rumäniens,
nterliegen kann , vollkommen
Staatsangehörige , als diese
Heu verhafteten und verur«
gangen waren , und wegen
nrcits verurtheilt und ab-
ifexcesfe, wie sie in Hasen-
i Todtschlag zweier Türken
Zalatz , der andere in Girir«
i , welche sich des Verbrechens
Behörden in Galatz , resp.

chterem zu einer Kerkcrstrafe
hatten , glaubten sie nichts

ihren Geschäften nachgehend,
sie hier aufs neue verhaftet,
m Kerker verurtheilt . Die
eus durch ihre Agenten in
r in Frage stehenden rumäni-
d ihr jetzt kaum etwas an-
Beschwerde an die garantiren-

es lebten Vorfalls in Mon-
ich eine gemischte Kommission
Montenegro ausgefordert , ein
ontenrgro verlangt die Zu»

D »S L»k>»r: AeL «otk«ii
erscheint wechenllich drei¬
mal : Dirnka - , D - nncr »-
iar u . Samstag . Der
SamüaqSnummer wird
em UMtrhaltungsbtait

beigegeben . Adonne-
mmtspreis halbjLhrl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirklst . lökr ., sonst in
ganz Wstrttemb . lsl . 30kr.

Amts - unä Intekkigenzbkatt ü̂r äen Aezir^.

cnblatt F.ir Salw «donnert
man bei der Redacti »»
auswirt « b->i de« Bo¬

oten oder der nstchstae,
legenen Poststelle.

Die Eimückungsae»
bühr beträgt 3 kr. s»r
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . 125. Donnerstag, den 29. Oktober. 1874.

Auf das

„Takwer Wochenblatt"
werden wieder Bestellungen angenommen
für die Monate November und Dezem¬
ber , und zwar für hier von der Unter¬
zeichneten , für auswärts  bei den Post¬
ämtern und Postboten . Abonnementspreis:
für hier 20 kr ., im Bezirk 26 kr.

Die Redaktion und Expedition.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Warnung.
Trotz früherer Warnungen kommt es

noch häufig vor,  daß hiesige Einwohner
Eiscnbahnarbeitern und andern lediglich auf
den nothdürftigsten Verdienst beschränkten
mittellosen Arbeitern zum Theil bedeutende
Forderungen für Brod , Getränke rc. credi-
Liren und ei klagen , während das Stadt-
schultheißena .nt in den meisten Fällen ge¬
setzlich keine Rechtshilfe leisten kann , weil
der Verdienst der Arbeiter nach dem be¬
stehenden Gesetz nicht mit Beschlag belegt
werden darf , und dieselben in der Regel
kaum das ncthdürftige Hausgeräthe besitzen,,
das nicht ausgepfändet werden darf . ''

Das einzige Mittel , um sich in solchen
Fällen vor Schaden zu wahren , ist : keinen
Credit zu gewähren , oder nur gegen Bürg¬
schaft oder Abtretung des Verdienstes anzu¬
borgen . Wer diese Vorsichtsmaßregeln ver-
säumt , hat die hieraus entspringenden Nach-
Iheile sich selbst zuzuschreiben.

Am 27 . Oktober 1874.
Stadtschultheißen amt.

S ch u l d t.

Calw.

Maßregeln gegen dieBlutlaus betr.
Herr Oberamtsbaumwart Stroh  von

Neuweiler hat die Apfelbäume auf hiesiger
Markung besichtigt , wobei sich ergeben hat,
daß außer auf den schon bisher bezeichnten
Plätzen die Blutlaus sich sonst noch nirgends!
zeigt . !

Zur Beruhigung dient , daß sie noch
nicht allgemein verbreitet ist, so daß man
bei fortgesetzter Aufmerksamkeit hoffen darf,
sie zu vertilgen , wenn anders alsbald die
rechten Mittel ergriffen meiden.

Herr Stroh hält unter solchen Umständen
als Vorbeugungsmittel vorerst für genügend,
wenn die Stämme und untern Aeste der

Apfelbäume , an denen die Blutlaus sich
noch nicht gezeigt hat , mit dem schon mehr-
fach bezeichnten Kalkwasser oder Kalkmilch
jetzt und im Frühjahr , nach vorherigem
Abscharren der alten Rmde mit der Baum-
scheere , recht dick angestrichen werden , ins¬
besondere die Spalten , Ritzen , Wundränder
rc ., wo das Insekt sich gerne einnistet.

Ferner empfiehlt Herr Stroh insbeson¬
dere , anstatt der Vermengung des Bodens

mit gelöschtem Kalk , in einem Umkreis von
ungefähr 2 ' von dem Stamme die Düngung
mit schwefelsaurer Kalimagnesia , 8 — 10 Pfd.
für einen stärkeren Baum , was auch vor¬
züglich auf das Gedeihen der Bäume und
die Tragbarkeit einwirke . Das Kali kann
von Gebrüder Lichtenberg in Heilbronn oder
der Leim - und Düngerfabrik in Reutlingen
bezogen werden.

Am 27 . Oktbr . 1874.
Stadtschultheiß

S chuldt.
Calw.

Verkauf von ObsLbäumen.
Aus der hiesigen Baumschule können

in diesem Herbste und im nächsten Früh¬
jahre ungef . 500 St . Aepfelbäume s 42 kr.
und 50 St . Birnbäume ä 48 kr. per St.
abgegeben werden . Die Bäume sind nach
dem Zeugniß des Herrn Oberamtsbaum¬
wart Stroh ganz gesund , sehr schön und
gedeihen nach den gemachten Erfahrungen
überall ganz gut.

Von der Blutlaus zeigt sich in der>
ganzen Gegend , wo die Baumschule sich
befindet , auf dem Calwer Hof , keine Spur ; !
die Stadtpflege ist mit oer Abgabe beauf¬
tragt.

Am 27 . Oktober 1874.
' Stadtschultheißenamt.

S ch u l d t.

Ernstmühl.

Liegenschllstsverklllls.
Aus der Verlaffenschaft des Gottfried

Wildbrett,  Webers , wird nachstehende
Liegenschaft am

Montag,  den 9 . November 1874,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen Auf¬
streich verkauft , als -.

Die Hälfte , abgetheilt , an einem zwei-
stockigten Wohnhaus mit 18 Rthn.
Garten oben im Dorf . Anschlag 800 fl.

Vs Mrg . 1 Ruthe Baufeld am Hummels¬
berg . Anschlag 45 fl.

Vs Mrg . deßgl . allda . Anschlag 40 fl.
Vs Mrg . 5 Rthn . Wechselfeld in Scheu-

renäckern . Anschlag 300 fl.
Vs Mrg . 29 Rthn . willkürlich gebauter

Acker auf dem Thann . Anschlag 250 fl.
Vs Mrg . 45 Rthn . Wiese in Stiegelwiesen.

Anschlag 280 fl.
Der Zuschlag erfolgt an obigem Tage

und werden die Kaufsliebhaber eingeladen.
Den 24 . Oktober 1874.

Waisengericht.

Calw.

Es handelt sich gegenwärtig um die
Unterbringung eines 48jährigen Mannes in

Kost und Verpflegung
bei einer Familie hier oder auf dem Lande,
in welcher derselbe unter gehöriger Zucht
und Aufsicht steht und zu Arbeiten ungehal¬
ten werden kann . Angemessene « Kostgeld
wird zugesichert . Auf mündliche oder schrift¬
liche Anfragen ertheilt nähere Auskunft

Stadtschultheiß
Schuldt.

Calw.

Haus-Verkauf.
MM , o Das der Elisabethe , Ernst und
MH Margarethe Widmann  gehörige

Wohnhaus Nr . 341 im Haaggäßle
kommt am

Montag,  den 2 . November 1874,
Vormittags 11 Uhr,

zum dritten und letzten Mal zur Verstei¬
gerung . .

Nathsfchreiberei:
Haffner.

Danksagung.
»sl.  Für die vielen Beweise der Liebe

und Theilnahme bei dem so schnei»
len Dahinscheiden unseres geliebten
Vaters , Jakob Carle,  für die

ehrende Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte sagen wir unfern innigstsn Dauk.

Dis trauernden Hinterbliebenen.

Liebenzell.

Todes Anzeige.
Dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , unsere liebe Schwester und
Schwägerin , Jako bi ne Rohr,
nach einem kurzen Krankenlager

m ein besseres Jenseits abzurusen . Wir
danken auch aus diesem Wege für die viel¬
seitige Theilnahme während ihres schweren
Leidens , für die ehrenvolle Begleitung zu
ihrer letzten Ruhestätte , besonders ihrer
Mitlehrerin und den Schülerinnen , die sich
so zahlreich eingefunden haben.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Michael Kurz.
Louise Kurz.
Jakob Rohr.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

lLT 4L4. TTWT
Fr o hnmüll er,  Bäcker.

Ei8enöllAn- FaArtenp1äne
Lini en OttlTV - AluttKrTL t , ^ f « rLl »6ll » - t ) LTlTT - Nor k L retour,

mit Anhang der I i » it

vom 1 . November 1874 an,

A. Oelschläger ' schen  Buch - und Steindruckerei.sind zu haben in der



500

Gelverbt -Verem Calw.
Herr V . 'HVeltl » von Eßlingen,  Inspektor der allgemeinen Versicherungs¬

gesellschaft in Magdeburg , wird am

Donnerstag , - e » 2S Oktober Z874.
Abends 71/2  Uhr,

im Gasthof zum Badischen Hof  einen Vortrag über den Umfang mW die Be¬
deutung der Unsallsversichernng abhalten.

Das Reichsgesetz vom 7 . Juni 1871 über die Haftpflicht ist von so weitgehender
Bedeutung für jeden Arbeitgeber , daß es jedem derselben von hohem Werth sein wird,
hierüber von einem tüchtigen Fachmann Belehrung zu erhalten.

Auch Nichtmitglieder des Vereins sind freundlich einaeladen.

Der Ausschuß.
Heisenberg

Nachdem die Lese in den nächsten Tagen beendigt ist , werden am

Freitag , den 3V. d. Mts ., Vormittags I« Uhr,
i n Parthieen öffentlich verkauft:

1) RotheS Gewächs.
ca . 200 Hektoliter Trollinger und Lemberger,
ca . 60 „ zweiter Sorte.

2) Weißes Gewächs,
ca . 90 Hektoliter gemischt,

„ 6 „ Rothgipfler.
»13 » Burgunder,
„ 40 „ Rißling.

Außerdem Vorrath an vorzüglichen rothen Sorten und weißem Rißling von 1873.
Den 25 . Oktober 1874.

Freiherrlich von GaLsberg ^che Gutsverwaltung.
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Schmiedeiseme BackMden,
feiner und viel billiger als die gegossenen , sind stets zu haben bei

?iisLr. 2srvksê , L°bi°ss°r.
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V Nächsten Sonntag,  den 1 . No - ^
vember , findet kein

^ katholischer Gottesdienst *
statt , sondern erst am 8 . November.
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Calw.

Fahrmß-Berklmf.
Am nächsten

Samstag,  den 31 . Oktober,
von Nachmittags 1 Uhr an,

wird im Gärtner Reißer ' schen  Garten
bei der Walkmühle eine Fahrniß -Auktion
abehalten , wobei vorkommt:

Schreinwerk , mehrere gut erhaltene
Wirthschaftstäfelchen und Tische , bir¬
ken^ Stühle , mehrere Schrannen , ein
Gläserkästchen , ein Kästchen mit vielen
Schubladen , vieles Glaswerk und grüne
Flaschen , Feld - und Hanvgeschirr , eine
Sprenzkanne und noch allerlei HauS»
rath ; ferner 6 — 8 Ctr . Heu und
Oehmd und ein Wirthschaftsschild.

I « ^ Lbnsebmörzs » veräen sokort beseitigt
I äurvb <lss berükmts  sickere Mttel

j„ Iuäiuui8ob6r Lxtraot ! "
j velekes von allen Merzten anerkannt unck
k emgkoklen virä , 6a es Wirkung nie versagt,
i zu Kaden bei 8 . 1-enkkar  6t,
I vormals Wilk . Lnslin
I in 6slv.

Zu verkaufen:
4 neue , 5 ' hohe , 3 ' breite Vorfenster , 1

! großer eichener Glaskasten , ein tannener
! Glaskasten , als Küchen - oder Weißzeugkasten
!zu verwenden , ein Etagöre und ein großer
!neuer Bodenteppich , im Sattler Gottlieb
>W idmaier 'scheu Hause , 2 . Stock.

Fkac!

in beste
über Ti
Hoher 1
gesichert
Exped.

Die
meister H
dem Sch

Das
wohnhaf
ertheilte

— W
sabrikan
Letzten '
fee sein«
Wesen
erworbei
mein be
so tragt

— S
Königin
Hafen h
lande is
troffen

— S
Nachmil
brik in
gerichtet
mochten
terung !
die Ten
pelten t
größere

die der
Gondel,
und Mö
sammtbl
Richtnnl
5 ' /r UI
eine in
bedeuten

- T



nntag , den 1 . No - ^
kein « °

k Gottesdienst ^
rst am 8 . November . A

Kr ::- G «-

^ 8
r: r/r

-« » LM

"Z o

^ rr
>s>

K

o

«M»

- «

: .̂ 7 k»o

» r : LL >̂ >
» _s
o

»

: L^ «
: K
» "
»

^ GiM»

<. L
c« > ^

«L
«

— >̂ sr o
VS - g .-

>b -s
Z - -§ ^
^ - » KL

!'S 8 »!eL 2 - . -»»^Zr -»
— -»- SN-

u^-S-
L

iZd"
8U^
r » » L
S « 8
«-  L >-r
S -Z ^

Z - --s»O
-ch S

«2

rr § .
«K

V) NS
r-. r-«

-7 - 28
Q -S'

a l m.

Werkanf.
den 31 . Oktober,

littags 1 Ubr an,
Reißer ' schen Garten

le eine Fahrniß -Auktion
>orkommt:
mehrere gut erhaltene
räfelchen und Tische , dir-
mehrere Schrannen , ein

n, ein Kästchen mit vielen
vieles Glaswerk und grüne
v- und Hanvgeschirr , eine
und noch allerlei HauS-

r 6 — 8 Ctr . Heu und
ein Wirthschaftsschild.

vsi -äen sofort lrkssitiß-t
mte sieksre Mttel

»üor Hxtra-vt!"
I lernten susrlisnnt Mick
s es Wirkung nie verseht,

8 . lisnkkigr 6t,
vormals >ViIIi. Lnslin

in Oslv.

»erkaufen:
3 ' breite Vorfenster , 1

Glaskasten , ein tannener
chen - oder Weißzeugkasten
Etagere und ein großer

h, im Sattler Gottlieb
r Hause , 2 . Stock.

M -daillt Ul IN 1811.
8ck>wäbisck>e

Alläustricausstelkung.

W

«
W

Wiener Lllell - ÄNLstellung
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Für die bestbekannte

KuiLi8- >Kanf ^ Werglsxmnerel^Weberei ^Zwirnerei A Meicüerei Küumenkteinr

Tkrenäipkome
8 M -cke- 1888. 1871°°>! 187L K
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Aosstellliagca.

ÄWMW MrsrsxoL'.cht,?

Post - UUÄ Bahn -Station Mrrtingen , Baiern,

nimmt Flock », Laos und 11bWerg fortwährend zum Loklwerspiaaen , Weben . Zwirnen L Kkeicken an:

Herr Ii . äMotterdse ^ Lv.

Calw.

Nächsten Samstag,  den 31 . Oktober , halte ich

wozu höflich einladet

UsiMLLL2. ü-össls.

Eine tüchtige

«, findet sogleich oder auf Martini
in Pforzheim eine Stelle . Die-

'UM » '" ''selbe - müßte gute Küche selbst-
ständig besorgen können , schon

in bessern Häusern gedient haben und sich
über Treue und Solidität auswcisen können.
Hoher Lohn und gute Behandlung wird zn-
gesichett . Nähere Auskunft ertheilt die
Exped . d . Bl.

2 tüchtige

finden dauernde Beschäftigung bei soforti¬
gem Eintritt bei

Fr . Schwenk,  Schreinermeister.

Blmilhülz.
Wilhelm Eber  in Mainz verkauft in

seinen Waldtheilen zu Neuweiler , Walddi-
strikt Langeck

20 Raummeter Scheiterholz,

20 Raummeter -Scheiterprügel,
'281 „ Äeisprügel,

nicht gngerückst , aber gut abführbar und
erbittet sich Franco -Angebote direct nach
Mainz.

Ein gut erhaltenes

Klavier
wird zu mrethen gesucht ; von wem ? ist
bei der Exped . d . Bl . zu erfragen.

^ Gelder
r von und nach Amerika
z besorge ich vermittelst meiner directen ^
§ Verbindung mit soliden Bankhäusern dort«
S selbst rasch und billig , auch sind zu jeder
L Zeit Wechsel in jedem Betrage bei mir zn ^
? haben.
Z Emil Georgii.

FettesHammelfleisch
list  fortwährend zu haben bei
> Karl Ra user  zur Krone.

Die Schulstelle in Breitenfürst,  Bezirks Lorch, wurde dem Schul¬
meister Haiß  in Agcnbach, die Schulstelle in Hütten,  Bezirks Unterheinrieth,
dem Schulamtsverwcser Bäuerle  in Oberkollbach übertragen . (St .A.)

Das den 4. Mürz 1867 dem Christian Barth von Wildbcrg,  früher
wohnhaft in Aalen, auf die Konstruktion einer Dampfmaschine für zehn Jahre
«rtheilte Erfindungspatcnt ist durch Nichtausführnng erloschen. (St .A.)

— Wildbad , 25 . Okt . Gestern Mittag wurde hier Herr Papier-
fabrikant Paul Cavallo unter zahlreicher Begleitung zur Erde bestattet.

Letzten Montag fand derselbe bei einer Gondelfahrt auf dem Boden-
fee seinen Tod in den Wellen . Durch sein einfaches liebenswürdiges
Wesen im Umgang mit Jedermann hatte er die Zuneigung Aller
erworben , mit denen er in Berührung kam , und wird daher allge¬
mein betrauert . Erst 10 Monate sind es , daß sein Vater ein eben

so tragisches Ende in dem Kanal seiner Papierfabrik fand.

— Stuttgart,  24 . Oktober . Jbre Maj . der König und die

Königin sind heute Abend in erwünschtem Wohlsein von Friedrichs¬
hafen hierher znrückgekehrt . — Ihre Maj . die Königin der Nieder¬
lande ist heute Abend zum Besuche der königl . Familie hier ringe-

troffen und im k. Residenzschlvß abgestiegen.

— Stuttgart,  25 . Okt . Der Luftschisser Sivel machte heute
Nachmittag um 4 Uhr seine zweite Luftfahrt vom Hofe der Gas-
brik in Cannstatt aus , wo in den 3 für die zahlenden Zuschauer ein¬
gerichteten Kreisen 800 bis 1000 Personen sich Ungesunden haben
mochten . Die außen zerstreute Menge war massenhaft . Die Mit-
terung begünstigte diese Fahrt ebenso wie die vor 8 Tagen , nur war
die Temperatur etwas kühler . Die Auffahrt mit 5 zusammengekup¬
pelten Ballons , wovon der vor acht Tagen benützte, der mittlere und
größere , den Namen Europa , die andern an denselben angekoppelten

die der übrigen vier Welttheile führen . Die „ Europa " hatte eine
Gondel , worin dießmal außer Herrn Sivel ein Stuttgarter : Schreiner
und Möb clwagenbesitzer Hummel Platz nahm und auffuhr . Der Ge-
sammtballon stieg majestätisch zuerst senkrecht und nahm dann die

Richtung nach Norden . Die Herabkunft des Ballons erfolgte um
5 >/2 Uhr bei Poppenweiler , unweit Ludwigsburg , die Fahrt war
eine in allen Theileu gelungene , namentlich auch darin , daß eine
bedeutendere Höhe als das letzte Mal erreicht wurde.

— Tübingen,  27 . Okt ., 8 Uhr Morgens . Letzte Nacht ent-

stand an zwei Orten der Stadt ein gefährlicher Brand ; acht Ge'
bände wurden zerstört.

— F re » den stadt,  27 . Okt . Ein Händler aus dem Badischen

setzle sich vor einigen Tagen auf den leeren Wagen eines FahrknechtS,
welcher Zicglerwaaren nach Schönmünzach geführt hatte und nun
wieder nach Freudenstadt zurückkehrte . In Baiersbronn machte der
Knecht die Wahrnehmung , daß der Reisende , welcher ein. Glas Neuen
bezahlt hatte , eine gespickte Börse bei sich trage , welche Jener auch
unterwegs geschickt aus der Tasche des harmlos Schlafenden zu eöka-
motiren wußte . Hier angekommen bemerkte er erst seinen Verlust
in einer Wirthschaft . Es bedurfte nun der raschen Entschlossenheit
unseres Stationskommandanten , den Rechten zu erfragen und dann

genügte in Gegenwart des Justiz -Assessors ein kichner Griff in die

Hosen des FahrknechtS , um die Börse mit 140 fl . zum Vorschein
zu bringen.

— Nach einer ungefähren Berechnung wird der Ertrag der dieß«
jährigen Weinernte im Großherzogthum Baden  aus 15 Milk . Gul¬
den geschätzt.

— Bei einer Gauau -stellung des landwirthschaftliche » Vereins in
Stetten  am kalten Markte stahl ein Mitglied einer Gan ^ lerbande

ein chl/z Jahre altes Kind . Lei einer Untersuchung der Wagen
wurde das Kind entdeckt und der Gauner verhaftet.

— Berlin,  24 . Okt . Nachdem auch die Anträge BaiernS zn

einem Civilehegesetz ein ^ ..-O::! sr d, werde » die Vorarbeiten für den
Entwurf eines Reich - gesctzis st :-,- -- in Angriff genommen werden.
Die Beschlußfassung w -,-n Ei - yn ' r einer besonder « Kommission
zur Feststellung derselben bleibt , - halten . ( A . Z .)

— Berlin,  23 . Olt . Der Reichskanzler hat dem Bundesrath
die Protokolle der Sachverstandigen -Commission zur Ordnung des

Apothekerwesens mit dem Bemerken vorgclcgt , daß das Ergcbniß der
Berathungen kein Material zu Gesctzvorschlägen biete.

— Berlin,  20 . Ost . „ReichSanzeigcr " publicirl eine Ver¬

ordnung des Reichskauzl - -. ,Oktober,  durch welche der
Umlauf gewisser fin .stst " n, der Zweimarkka -, der Ein»

markst «, der Fünfzigp - - V um st .msundzwanzigpenniästlicke , ver¬
boten wird.

— Berlin,  24 Oktober . Dr -n 'rasen Arnim war gestern er-



laubt, seine Gemahlin, seineK-nder und seine nächsten Verwandten
zu sehen. Die Zusammenkunft währte eine Stunde. Sie fand in
Gegenwart des stellvertretenden Untersuchungsrichters statt. Dem
<Irafen Armm ist gestattet worden, an zwei Tagen in der Woche
seine Familie zu empfangen. Seinem Rechtsanwalt Munckel wurde,
Zvie wir hören» ein Verkehr nicht gestattet. Es heißt immer noch,
"die Untersuchung in Paris bezwecke noch auderwcitige Anklagemomente
-gegen den Grafen an das Tageslicht zu fördern.

— Berlin,  24 . Oktober. Das Obertribunal hat Arnims Be¬
schwerde wegen seiner Verhaftung ebenfalls abschlägig beschicken. —
Der deutsche Botschafter in Paris , Fürst Hohenlohe, ist auf der
"Reise nach Varzin hier durchgekommen.

— Berlin,  23 . Oktober. Der deutsche Handelstag, bei welchem
91 Handelskammern und Vereine durch 163 Delegirte vertreten
waren, erklärte fast einstimmig seine Uebereinkunft mit den Beschlüssen
der Brüsseler Conferenz über die einheitliche Nummerirung der Garne,
mnd beschloß die Niedersetzung einer Commisston zur Ausführung der
Beschlüsse und zur Berathung über die gesetzliche Regelung der ein¬
heitlichen Garnnummerirung.

Eine sonderbare Ueberraschung wurde letzten Freitag den Insassen
einer Wohnung in der alten Jacobsstraße in Berlin  zu Theil, in¬
dem plötzlich eine Verfinsterung der hell durch das offene Fenster
scheinenden Sonne erfolgte und gleichzeitig ein junger Dragoner durch
das Fenster in die Stube flog. — Das tragikomische Ereigniß klärte
sich dahin auf,  daß von einem vorbeipassirenden, hoch mit Stroh
beladenen Fouragewagen des1. Gardedragoner-Regiments, auf welchem
zwei junge Krieger thronten, plötzlich ein Rad losgegangen war,
worauf der Wagen unmittelbar neben dem Trottoir sanft umkippte
und dadurch jenen Reinfall veranlaßte. Der dadurch betroffene junge
Dragoner hatte übrigens außer einigen Schrammen an der Backe
weiter keine Verletzungen davongelragen und schien sogar sehr guter
Laune über das ihm widerfahrene Abenteuer zu sein.
— Wie das Wiener „Vaterland" aus sehr guter Quelle gehört

haben will, wird Don Alfonso, der Bruder des Don Carlos, dieser
Tage in Wien  aukommen. (S . unl. Madrid.)

— Der ungarische Husarenlieutenantv. Zubovits, ein berühmter
Reiter, wird in Folge einer Wette von Wien nach Paris  in 14
Tagen reiten und zwar auf einem und demselben Pferde, der Halb¬
blutstute Caradoc. Dieser Dauerritt geht über Enns, Schärding,
Ulm, Paß Kniebis im Schwarzwald, Straßburg, Nancy, Vilry,
Fontenay und Vincennes, eine Strecke von 192 Meilen.
— In den ob erö sterreich isch en Alp en  ist am 22. Okt. aus¬

giebiger Schneefall eingetreten.
Frankreich. Paris,  29 . Okt. Gelegentlich eines Banketts

hielt der Minister des Auswärtigen, Herzog von Decazes, in Bor¬
deaux eine Rede, in welcher er auSführte: der Friede müsse auf einer
Basis ruhen, die mit unserer Würde und mit unseren Interessen!
vereinbar sei, welche nicht von einander getrennt werden dürfen. Da¬
durch haben wir das Recht Frankreichs und die Achtung vor den
gegenwärtig bestehenden internationalen Verträgen unter doppelten
Schutz und Sicherheit gestellt. Auf diesem Boden findet Frankreich
seine Sicherheit und der europäische Friede seine Granatie.
— Paris,  26 . Okt. Die „Agence Havas" meldet: Nachrichten

aus Portugal bestätigen, daß der deutsche Gesandte in Lissabon auf
der Reise von Madrid nach Lissabon durch spanische Räuber, welche
den Eisenbahnzug, in dem der Gesandte sich befand, anhielten, seiner
Werthsachen beraubt wurde. Mit dem Gesandten wurden auch alle
übrigen Reisenden beraubt.

Spanien. Ma drid,  25 . Okt. Ter „Correspondencia" zufolge
passirie Alphonso mit etwa 400 Mann den Ebro in der Absicht,
sich von Don Carlos zu trennen und Spanien zu verlassen. Alphon
so's Bedeckungsmannschaft hatte bei der Ueberschreitung des Ebro
einige Todte und Verwundete.

England. London,  24 . Okt. Die Fabrikbesitzer in Wales
haben beschlossen, eine neue Herabsetzung der Löhne um 10 Proz.
eintreten zu lassen. — Der Dampfer„Majic" hat bei den Hebriden-
Jnseln Schiffbruch gelitten, wobei die ganze Besatzung von 24
Mann umgekommen ist.

Ein indisches Telegramm vom 21. meldet, daß Nena Sahib
zu Gwalior gefangen genommen, daß er durch den Maharadja Sein-
dia identifizirt worden und in dessen Palast unter starker Bewachung
sich als Gefangener befindet; ferner daß der englische politische Agent
se:ne Geständnisse entgegengenommen hat. Endlich ist also der grau¬
same, verrätherische Urheber der grauenvollen Metzelei zu Cawnpore
(i . I - 1857) in englischer Gewalt und die Strafe für seine Unthaten
wird ihn erreichen. (Nena Sahib war der Adoptivsohn eines media-
lisirten indischen Fürsten und ward nach dessen Tode als sein Nach¬
folger von der englischen Regierung nicht anerkannt. Jndeß war er

auch ohne die Anerkennung ein reicher und mächtiger indischer Fürst,,
und zeichnete sich als solcher durch seine anscheinende Freundschaft für
die Engländer aus ; er besaß, als der Aufstand ausbrach, das volle
Vertrauen der englischen Militärbehörden. Als aber die eingeborenen,
Truppen zu Cawnpore aufstanden, stellte sich Nena Sahib an ihre
Spitze und belagerte den General Wheeler, der sich mit einer geringen
Anzahl europäischer Soldaten und den Frauen und Kindern der Gar»
son in die schwachen Befestigungen des Ortes zurückgezogen hatte..
Vom 7. bis 21. Juni 1857 vertheidigten sich die Europäer gegen
die Uebermacht der Aufständischen, dann aber zwang Mangel, Krank¬
heit und Ermüdung zur Unterhandlung. Nena Sahib verlangte die
Uebergabe der Festung mit den Vorräthcn und den darin verwahrten
Schätzen gegen freien Abzug nach Allahabad. Das ward angenommen
und am Morgen des 27. Juni schifften sich die überlebenden Euro¬
päer (es waren ihrer ursprünglich 900 gewesen) darunter etwa zwei
Drittheile Weiber und Kinder, auf einigen für sie vorbereiteten Barken
ein. Sie waren kaum auf dem Flusse, als von beiden Ufern des¬
selben ein mörderisches Feuer auf sie eröffnet wurde, wodurch etwa
die Hälfte getödtet oder verwundet wurde. Der Ueberrest ward ge¬
fangen und wieder nach Cawnpore gebracht, wo die Männer sofort
niedergemetzelt wurden; die Weiber und Kinder wurden zusammen in
einem Saal des Versammlungshauscs eingesperrt; es lebt Niemand
mehr, der erzählen kann, was sie in dieser engen Haft ausgestanden
haben. Aml 5. Juli fand Nena Sahib es gerathen, sich von Cawn¬
pore zurückzuziehen, und gab Befehl, die Gefangenen umzubrinoen.
Fünf Henker wurden in das Gefängniß geschickt, und metzelten dort
Alles nieder. Dann wurden die verstümmelten Leichen in einen Brun¬
nen geworfen und einige kleine Kinder, welche nicht getödtet worden
waren, mit. Als die englischen Truppen ankamcn, fanden sie den
Boden des Dersammlunossaalcs dick voll Blut und überstreut mit
weiblichen Kleidungsstücken, Schmucksachen und Haarzöpfen, die Wände
waren blutbespritzt, und trugen Spuren von sehlgegangcnen Säbelhieben.
Das war das Gemetzel von Cawnpore. Mehrere der Mörder sind
früher oder später gefangen und gestraft worden, aber Nena Sahib
war bisher entkommen. Er hielt das Feld noch einige Zeit, als
aber der Ausstand unterdrückt wurde, verschwand er und seitdem hat
man nichts Sicheres über ihn gehört, bis jetzt die Nachricht von sei¬
ner Verhaftung in Gwalior ankommt) .

Calcutta,  25 . Oktbr. Bei dem in Midnapoor stattgehabten
Orkane sind gegen 2000 Menschen nmgekommen-

Vermischtes.
— Nach dem neuesten Heft des Generalstahswerkcskämpften von

deutscher Seite in der Schlacht von Gravelotte 178,818 M . Infan¬
terie, 24,584 M. Kavallerie und 726 Geschütze(für die Schlacht
von Mars lc Tour waren die entsprechenden Zahlen 64,246, 13,171
und 246; für die Schlacht von Colombey Nouilly am 14. Aug.
58,659, 8734 und 204.) Der Gcsammtverlust in der Schlacht von
Gravelotte war 889 Offiziere, 19,260 Mann, 1877 Pferde; davon
todt 328, 4909 und 1208. Auf das Gardekorps kommen vom
Gcsammtverlust 307 Offiziere, 7923 Mann. Den nächst höchsten
Verlust hatte das IX. Korps (199 Offiziere und 3888 Mann),
dann das sächsische Korps mit 106 und 2113, das II. Korps mit
55 Offizieren und 1193 Mann.

Glück und Glas wie bald bricht das nach altem Sprichwort.
Und wie viel Ruhe und Freude bricht in den Häusern mit dem Glas
und Glück. Damit wird« aber besser werden in der Welt, wenn
Monsieur äs Lastis in Metz mit seiner Erfindung Recht behält,
mit der Erfindung, elastisches Glas  zu machen. Patente auf
seine Erfindung hat er bereits. Man kann sein Glas sehr starker
Hitze aussetzen, es springt nicht; man kann es energisch und zornig
zu Boden werfen, es springt einem nicht tückisch in Scherben an den
Kopf, sondern es gibt nach und springt nur zurück, ohne zu zerbrechen.
Die neue Erfindung wird also den Haus- und Küchengeräthen unge¬
mein zu Gute kommen und Kupfer und Eisen vielfach ersetzen. Un¬
liebsame parlamentarische Auseinandersetzungen zwischen„Madame"
und Jungfer Kathrin' werden künftig verstumme» und um so mehr
Friede und Freude im Hause herrschen, je wilder draußen die Völker
und Parteien toben. Mehr Elastik in der Welt! Dann bricht weniger
Glück und Glas'

In dem Mageu und den Eingeweideu  eines Irrsinnigen,
der vor Kurzem in der Irren -Anstalt von Prestwich, unweit Man¬
chester, starb, fanden die obducirenden Aerzte folgende Gegenstände:
1639 Lederschnitzel, 98 Nägel verschiedener Längen, 39 Stifte, 5 Mes¬
singnägel, 9 Messingknöpfe, 20 Schnallen, 1 Nadel, 14 Glasstücke,
10 kleine Kieselsteine, drei Stück Bindfaden, ein4 Zoll langes Stück
Leder, eine2 Zoll lange Ahle; im Ganzen 1841 Gegenstände im
Gesammtgewicht von 11 Pfund 10 Unzen.

Redigirt, gedruckt und verlegt von N. Oelschläzer.
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